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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zwelmonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Nr 135

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
erlin 20 März Das Kaiſerpaar wohnte geſtern demGacheienſt in der DomJnterimskirche bei Zur Frühſtücks

tafel war der preußiſche Geſandte in München Graf Monts
geladen Am Abend wohnte das Kaiſerpaar der Aufführung der
Oper Die Stumme von Portici im Opernhauſe bei Der
Kalfer gab mehrfach das Zeichen zum Beifall Nach der Vor
ſtellung reiſten wie bereits gemeldet der Kaiſer und die
Kaiſerin nach Kiel ab Hier begab ſich der Kaiſer nach der
heutigen Frühſtückstafel in Begleitung des Admirals Tirpitz auf
die Kaiferwerft beſichtigte den neuen Kreuzer Gazelle und
fuhr alsdann an Bord der Hohenzollern um die neue Gallion
am Heck des Schiffes in Augenſchein zu nehmen und alsdann
nach dem Kinſienſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm Während
der Fahrt ſalutirte die im Hafen liegende Flotte Zum Em
pfange der Majeſtäten waren der Herzog und die Herzogin
Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg ſowie der Ober Präſident der Provinz
Schleswig Holſtein Staatsminiſter v Köller eingetroffen
Die Einſtellung des Prinzen Waldemar in die Marine er
folgte heute mittag 12 Uhr vor den Kaſernen der Matroſen
diviſion und des Seebataillons in Gegenwart des Kaiſers der
Kaiſerin der kaiſerlichen Prinzen des Gefolges des Kaiſers und
S hoher Offiziere Der Kaiſer hielt dabei etwa folgende
ufprache

Der heutige Tag ſei wiederum ein bedeutungsvoller Tag für
die deutſche Marine denn der älteſte Sohn des im fernen
Oſten als Kommandant des Kreuzergeſchwaders weilenden
Prinzen Heinrich trage heute zum erſten male den Rock
welchen ſein Vater und viele tüchtige Oſſiziere im Dienſte des
Vaterlandes tragen Es ſei ein Vorrecht der Prinzen aus dem
Hauſe Hohenzollern daß ſie vom 10 Jahre an lernen ihre
Kraft und Arbeit in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen
und beim erſten Garderegiment eintreten welches ſchon ſo
manchen Hohenzollernprinzen in ſeinen Reihen geſehen
habe Der Kaiſer gab ſodann der Hoffnung Ansdruck daß
die Prinzen des Hauſes Hohenzollern auch der Marine mitgleichem Eifer ihre Dienſte widmen und dem Wunſche daß
in dem hoffnungsvollen jungen Prinzen die Marine einen
tüchtigen braven ritterlichen Offizier herauwachſen ſehen möge
durch ſeine Thatkraft und Geſinnung und durch daſſelbe Gefühl
e das Vaterland ausgezeichnet wie ſein hervorragender Vater
Mögen unſere Glückwünſche über die Meere hinüberhallen nach

dem neuen Deutſchland
Der Kaiſer ſchloß mit einem Hurrah auf den Prinzen Heinrich
Alsdann brachte der Admtral Köſter das Hoch auf den Kalſer
aus die Truppen präſentirten die Muſik ſpielte die National
hymne Während der Rede des Kaiſers war hefiiges Schnee
geſtöber Die Kaiſerin wohnte in geſchloſſenem Wagen der
darauf folgenden Parade der Marinetruppen bei bei welcher
Prinz Adalbert als Leuinant eingetreten war Nachmittags
beſuchten die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen das See
mannshaus wo die Kaiſerin alle Einrichtungen in Augenſchein
nahm Um 5 Uhr begab ſich die Kaiſerin mit der Herzogin
Friedrich Ferdinand und den kaiſerlichen Prinzen auf den Kur
fürſt Friedrich Wilhelm zum Theeabend zu welchem zahlreiche
Einladungen ergangen waren

Der Kaiſer und die Kaiſerin und die kalſerlichen Prinzen
kehrten um 6 Uhr abends unter dem Salut der geſammten
Flotte vom Linienſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm in das
Schloß zurück wo um 8 Uhr Galatafel ſtattfand Dieſe zählte
46 Gedecke Der Kaiſer führte die Herzogin Friedrich Ferdinand
Neben dem Kaiſer ſaß Admiral Koeſter neben dieſem Ober
präſident Staatsminiſter v Köller neben der Herzogin ſaß
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Staatsminiſter Tirpitz
Dem Kaiſer gegenüber ſaßen die Kaiſerin und Herzog Friedrich
Ferdinand neben der Kaiſerin der kommandirende General des
Le de a General v Bock und Polach Die Tafelmuſik
ſtellte die Kapelle der I MatrofenDiviſion

Durch Kabinets Ordre vom 20 d iſt der Prinz Waldemar
von Preußen älteſter Sohn des Prinzen Heinrich von
Preußen an dieſem Tage an welchem er ſein 10 Lebensjahr
vollendet zum Leutnant im 1 Garde Regiment z F unddie Geellls auch zum Leutnant zur See ä la suite der Marine
ernannt

Wie ein beim Reichsmarineamt eingetroffenes Kabeltelegramm
meldet hat Prinz Heinrich geſtern an Vord der Deutſch
land Kiautſchou verlaſſen und ſeine Reiſe nach Japan an
getreten Das nächſte Reiſeziel iſt Nagaſaki Die Jrene iſt
glelchzeitig nach Hongkong in See gegangen

Nachdem der Oberſt Heintze von Krenski und der Leutnant
Sturdza am Sonntag vom Sultan empfangen worden waren
wurde dieſem das ihm von dem Kaiſer als Geſchenk beſtimmte
Schnellfeuergeſchütz mit ſechs Pferden beſpannt im Garten des
BildizPalgſtes vorgeführt Der Sultan der von den Leiſtungen
des Geſchützes ſehr befriedigt war beanftragte den deutſchen
Botſchafter Freiherrn Marſchall v Bieberſtein dem Kaiſer
keinen Dank zu übermitteln Oberſt Heintze von Krenski erhielt
den Großkordon des Medſchidje Ordens Leutnant Sturdza den
Medſchidje Orden dritter Klaſſe Heute abend findet im
Yildiz Palaſt ein GalaDiner für die preußiſchen Oſſiziere ſtatt
welchem der deutſche Botſchafter und die Mitglieder der Bot
ſchaft beiwohnen werden

Parlamentariſches

Berlin 21 März Im Reichstag waren heute kaum
noch fünfzig Mitglieder anweſend wohlgemerkt zur dritten
Leſung des Etats bei der nochmals die leitenden Geſichls
punkte zuſammengefaßt werden ſollten und eine Nachleſe ge
halten werden kann Da auf der Bundesrathseſtrade der
Reichskanzler mit Staatsſekretären und Miniſtern ind einem
großen Stabe von Kommiſſaren erſchienen war ſo erſchien das
hohe Haus e Der Abg Frhr v ScheeleVa zunächſt eine Militärrede die ihm bei der Berathung der

ilitärvorlage augenſcheinlich in der Taſche ſtecken geblieben
war Dann kam eine ernſthafte Debatte über einen böſen
Landrath der ſozialdemokratiſche Wähler um ſie zu gewinnen

ſeiner Equipage hernmgefahren Der ſeltene Mann iſt
kodt um ſeinen Nachruhm ſtriilen ſich heute Konſervgtive un

Halle a d Saale M

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Freiſinnige Der Abg Müller Sagan erhielt dann einige
kräftige Mahnnngen von rechts her für den ſehr ſchlechten Witz
die Kriegervereine Kriechervereine zu nennen Den Schluß der
Sitzung kann man überſchreiben die Kunſt im Reichstag
die Debatte knüpfte bei dem Titel Etat des Reichstags an
Der nationalliberale Abg Frhr v Heyl ſorgte bei aller
Zurückhaltung in der Beurtheilung des Stnuck ſchen Gemäldes
dafür daß das Streben und die Freiheit der deutſchen Kunſt
gebührend zum Ausdruck kam Der Abg Dr Lieber hatte
auch heute wieder keinen glücklichen Tag Bemerkenswerth war
wie Graf Lerchenfeld der bayriſche Geſandte und Staats
ſekrektär Graf Poſadowsky auszugleichen und die durch die
Centrumsrede peinlich gewordene Verhandlung zu einem ver
ſöhnlichen Abſchluß zu bringen ſuchten

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes entbehrte
alles belangreicheren Jntereſſes Nach Abſetzung einiger kleineren
Vorlagen wurde der Reſt der Tagesordnung Petitionen um
faſſend durchweg nach den Vorſchlägen der betreffenden Kom
miſſionen erledigt Längere Verhandlungen fanden nur beim
zweiten Petitionsbericht der Unterrichtskommiſſion ſtalt wo der
Centrumsabgeordnete Frhr v Strombeck ſtatt des Kom
miſſionsantrages auf Uebergang zur Tagesordnung die Er
wägung einer Petition befürwortete welche auf die Verſetzung
eines im nationalen Jntereſſe der deutſchen Minderheit an
geſtellten deutſchen evangeliſchen Lehrers antrug Jndeſſen blieb
Frhr v Strombeck mit ſeiner Anregung in der Minderheit

v überwiegende Mehrheit den Kommiſſionsantrag aufrecht
erhielt

Die Vankkommiſſion des Reichstages beendete
geſtern in dritter Leſung die Artikel 1 2 3 und 5 ſowle die Be
rathung des ganzen Bankgeſetzes Die Kompromißankträge
wurden faſt durchweg angenommen Nur die Höhe des Reſerve
fonds wurde auf 60 Millionen feſtgelegt Außerdem wurde in
Artikel 2 für die Reſtvertheilung des Gewinns kein Maximum
angegeben

Das Abgeordnetenhaus wird ſeine Oſterferken am
nächſten Donnerstag beginnen bis dahin ſollen kleine Vorlagen
und Petitionen erledigt werden

Die zur Vorberathung der Anträge der Abgg Mies Ctr
und Weyerbuſch wegen Abänderung des Kommnunal
abgabengeſetzes eingeſetzte Kommiſſion des Abgeord
netenhauſ,es bat ietzt ſchriftlichen Bericht erſtattet Die
Kommiſſion ſchlägt vor

die Anträge abzulehnen und die Regierung aufzufordern
in Ergänzung der Runderlaſſe vom 14 November 1894 und
7 Dezember 1895 die Gemeindeauſſichtsbehörden dahin mit
Weiſung zu verſehen daß in geeigneten Fällen mehr als
bisher auf eine zweckmäßigere Geſtaltung der kommunalen
Gebändeſteuerveranlagung im Wege des Erlaſſes be
ſonderer auf thunlichſte Entlaſtung der kleinen Hausbeſihßer
abzielender Gebändeſteuerordnungen ſowie auf Schonung der
Gebändeſtener gegenüber den beiden anderen Realſteuern 56
al 2 3 4 hinzuwirken auch bei Vertheilung des Steuer
bedarfs auf die verſchiedenen Steuerarten einer zu weit
gehenden einſeitigen Belaſtung der Realſteuern durch die Ge
meindeorgane entgegenzutreten ſei

Jm Herrenhauſe beſteht die Abſicht auch das Gefeh
über die Rechts verhältniſſe der Gemeindebeamten
noch vor Oſtern zu erledigen ſollte ſich jedoch dieſe Abſicht nicht
verwirklichen laſſen ſo dürften die Sitzungen wahrſcheinlich ſchon
am Freitag zu Ende gehen ſo daß ein Tagen in der Charwoche
entbehrlich würde

Die Finanzkommiſſion des Herren hauſes hat den Geſetz
entwurf über den Ankauf der Bernſteinwerke der Firma
Stantien und Becker unverändert angenommen

Das Geſetz über die Verpflichtung der Gemeinden in der
Provinz Sachſen zur Bullenhaltung iſt von der Kom
miſſion des Herrenhauſes mit der Maßgabe angenommen
worden daß das Geſetz am 1 Oktober n J in Kraft treten ſoll
Durch eine Reſolution ſoll die Regierung erſucht werden die zur
Durchführung des Geſetzes nothwendigen Koſten zu übernehmen
und im nächſten Etat bereitzuſtellen Zum Berichterſtatter iſt
Landrath v Hanſtein Heiligenſtadt ernannt

Weimar 20 März Zu dem im Landtage eingebrachten
Antrag des Abg v Wurmb betreffend die Erhöhung der Alters
zulggen der Volksſchullehrer theilte die Regierung dem Finanz
ausſchuß mit daß noch im Laufe dieſes Jahres dem Landtage
cine Vorlage zugehen wird um die Geſammthöhe der Alters
zulagen der Lehrer vom 1 Januar 1899 an auf die Höhe ihres
Grundgehaltes zu bringen Jn der ſchon erwähnten Vorlage
betreffend den Bahnbau Apolda Bürgel fordert die
Regierung 600,000 M aus Landesmitteln Das von dem
Landtag genehmigte Geſetz betreffend die Gebäude Brand
verſichernngsanſtalt des Großherzogthums erweitert den Ver
ſicherungszwang auf das Mauerwerk der Gebäude Es ſetzt
ſerner die Beiträge in Orten mit Hochdruckwaſſerleitung um
2 Pf vom Hundert der Verſicherungsſumme herab und er
mächtigt die Regierung bei beſonders gefährdeten Gebänden
auch in Orten unter 10,000 Einwohnern die Rückverſicherung
einzuführen und für den Umbau und die Beſeitigung feuer
gefährlicher Gebäude Veihilfen zu gewähren

Volkswirthſchaſtliches

Auf Autrag des Bundes der Jndnuſtriellen die Be
ſtrebungen zur Exrichtung eines Reichshandelsmuſeums
zu unterſtützen hatte das Direktorium des Centralverbandes
deutſcher Jndnſtrieller beſchloſſen zur weiteren Klärung der Angelegenheit eine Rundfrage an ſeine Mitglieder zu richten um
deren Stellung zur Sache kennen zu lernen Ueber die Er
richtung eines Reichshandelsmuſeums war im Schoße des
Centralverbandes bereits zu Anfang der achtziger Jahre ver
handelt worden jedoch hatte es nicht an Einwendungen der ver
ſchiedenſten Art gefrpit wie beiſpielsweiſe über die Art der
Organiſation und Unterhaltung die erreichbaren Ziele dieTntes mit bereits beſtehenden Exportbeziehungen uſw

Thatſache iſt daß in Frankfurt a Braunſchweig Stuttgart
und Bremen ſowie in verſchiedenen Städten des Auslandes
ähnliche Jnſtitutionen heſtehen die zum Theil eine erſprießlicheThätigkeit entwickelt haben Das Jntereſſe der Mitglieder des

ärz

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemi
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

G ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Aiſt nicht geſtattek rita
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Centralverbandes an der Errichtung eines Reichshandelsmuſenmsz
ſchelnt nach den auf die Umfrage eingegangenen Antworken zu
urtheilen ein verhältnißmäßig nur gerinfügiges zu ſein

Die Berliner Korreſpondenz bemerkt in einem Artikel
Zur Kritik der Kanalvdorlage es beſtehe keineswegs

die Abſicht bei der Ausführung des Planes in ſchematiſcher
Weiſe vorzugehen So weit es ſich um die Forderung ent
ſprechender Kompenſationen zur Ausgleichung der Verluſte
handele von denen einzelne Landestheile und Handelsplätze be
droht ſeien werde die Regierung zu ſorgfältiger Erwägung
ſicherlich bereit ſein wenn anders die Erfüllung der Forderungen
nicht die Durchführung des ganzen Projektes in Frage zu ſtellen
geeignet wären Die Baukoſten des Kanals kämen in ihrer
Ziffer einer jährlichen Auſwendung von 20 bis 30 Millionen für
Tarifermäßigung ungefähr gleich Die Koſten der Tarif
ermäßigung ſeien aber gleichwohl ſchon deshalb die ungleich
höheren weil ſie doch auf abſehbare Zeit weiter zu tragen
ſeien während die Bankoſten des Kanals im Betrage von
durchſchnittlich 26,1 Millionen jährlich nur für einen Zeitraum
von 10 Jahren in Frage kämen Der Kanal werde ein
werbendecs Vermögen darſtellen deſſen angemeſſene Verzinſung
nach ſorgfältig aufgeſtellten Berechnungen außer Zweifel ſtehe
Bei den Tarifermäßigungen würde es ſich um eine wirkliche Be
laſtung der Staatsfinanzen bei dem Kanalbau lediglich um eine
Kapitalaufwendung mit angemeſſener Verzinſung handeln Durch
Gewährung von Tarifermäßigungen würde der Verkehr noth
wendig eine weitere Steigerung erfahren Dadurch würden die
Eiſenbahnen ebenſo noch früher als jetzt voraus

n werden könne am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit an
angen

Zur Hebung von Zweifeln ſind die Provinzialbehörden vom
Miniſter des Jnnern nach Venehmen mit dem Reichsverſiche
rungsamt darauf hingewieſen worden daß nach 8 1 Nr 1 des
Geſetzes vom 22 Juni 1889 die auf Grund des 8 56 des Str

B der Zwangserziehung überwieſenen Jugend
lichen vom vollendeten 16 Lebensjahre ab der Verſicherungs
pflicht unterliegen wenn ſie in einem Lohn oder Dienſt
verhältniß außerhalb der Anſtalt untergebracht ſind und gegen
Gehalt oder Lohn beſchäftigt werden Dadurch daß der Lohn
oder das Gehalt den Zöglingen perſönlich nicht ausgehändigk
ſondern für ſie von der Anſtalt oder anderen dazu beſtimmten
Perſonen aufbewahrt wird iſt die Verſicherungspflicht nicht auf
gehoben So lange die Zwangszöglinge in der Anſtalt ſind und
dort beſchäftigt werden ſind ſie nicht verſicherungspſlichtig

Der von ſozialdemokratiſcher Seite einbernfene Bau
arbeiterſchutz Kongreß trat geſtern in Berlin unter
Der o e in nen Da r ädes Jnnern Graf v Poſadowsky hatte das Erſuchen Vertreter
der Reichsregierung zu den Verhandlungen zu entſenden ab
lehnend beantwortet mit dem Bemerken daß Vertreter des
Reichsamtes des Jnnern zu ſeinem Bedauern aus Rückſicht auf
die Dienſtgeſchäfte nicht entſandt werden könnten Ueber den
erſten Gegenſtand der Tagesordnung der Bauſchwindel das
Submiſſionsweſen ihre Urſachen und Wirkungen referirte
Bringmann Hamburg Er befürwortete u a eine ſtaatliche
Prüfung und Konkrollirung aller Vanprojekte allmälige
Abſchaffung des Submiſſionsweſens Förderung der Fachſchulen
und der Organiſationen der Bauarbeiter Dagegen beantragte
er der Kongreß ſolle gegen den Verſuch proteſtiren die bau
gewerblichen Mißſtände mit der Einführung des obligatorifchen
Befähigungsnachweiſes für die Bauausführenden bekämpfen zu
wollen in der Ueberzeugung daß ein ſolches Mittel vollkommen
zwecklos ſei und von den Befürwortern deſſelben auch nicht ernſt
genommen werde Die Forderung den Beſähigungsnachweis
obligatoriſch zu machen werde nur von einem kleinen Kreiſe der
Baugewerbetreibenden erhoben und zwar lediglich zu dem Zwecke
ſich ſelbſt eine konkurrenzfreie angenehme Exiſtenz zu ſichern

Verwaltung und Nechtspflege

m Das köpenicker Schöffengericht hatte bekanntlich im vorigen
Jahre 122 Perſonen in Adlershoff wegen Jlluminirens
am 18 März zu je 15 M Geldſtrafe verurtheilt die Straf
kammer aber hatte die Angeklagten freigeſprochen Die hiergegen
eingelegte Reviſion des Staatsanwalts wurde geſtern
vom Kammergericht verworfen

Der ſächſiſche Juſtiz miniſter erſtattete Strafanzeige gegen die
breslauer Volkswacht wegen ihrer Kritik des dresdener Urtheils
ſo daß der löbtauer Kraw all nunmehr auch ein preußiſches
Gericht beſchäftigen wird

Die Beſtimmungen über die von militäriſchen Wachen
vorzunehmenden Verhaftungen und vorläufigen Feſtnahmen
haben eine abermalige Abänderung erfahren Urſprünglich war
beſtimmt daß alle feſtgenommenen Perſonen nach dem nächſten
Wachtgebäude gebracht und wenn ſie Civiliſten ſind fobald als
möglich an die Polizeibehörde abgeliefert werden ſollen Dieſe
Beſtimmung wurde dann dahin abgeändert daß die Ablieferunſtets in der Weiſe zu erfolgen hat daß die Verhafteten du 8

Orgaue der Polizeibehörden aus den Wachtlokalen abgeholt
werden ſollen Zu dieſem Zwecke hat die Wa
nur der Polizeibehörde von der Feſtnahme Nachricht
zu geben und die verhafteten Perſonen bis zur 2
holung im Gewahrſam zu halten Jm Einverſtändniß
mit dem Kriegsminiſter hat jetzt der preußiſche Miniſter des
Jnnern beſtimmt daß in denjenigen Fällen in denen eine
Polizeiwache dem Ort der Feſtnahme näher liegt als die zu
ſtändige Militärwache die von militäriſchen Poſten und Streif
wachen feſtgenommenen Civilperſonen fofort an die Poliz
wache abzuliefern und nicht erſt zur nächſten Militärwache zu
bringen ſind Weiter haben künftig diejenigen pollzeilichen
Executivheamten in Dienſt die ſich nicht auf Straßenpoſten
oder auf Streifwache mit feſt vorgeſchriebener Abweichungen
nicht zulaſſender Marſchroute befinden a u ſiſtirte Civil
perſonen von den militäriſchen Poſten auf Anſuchen zu über
nehmen und an die nächſte Polizeiwache abzuliefern

Arbeiterbewegung

Die Schneidergeſellen in de den Ausſtand
begonnen Die Zahl der ausſtändigen Geſellen beträgt 1500
Der Lohutarkf der Arbelter wurde blsher nux von 65 Arbeih
gebern bewilligt
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Koloniglangelegenheiten

Die Köln gie
17 Janugr datirte Schilderung des S
denrs der kaiſerlichen Sch
von Kamptz über den Wutesſtamm und über die Einnahme
Ngillas wobei außer 15 Reitpferden unzähllge Waffen etwas

enbein und 100 Stück Kleinvieh erbeutet wurden Der Feind
demerkte das Anrücken der Schutztruppen erſt als dieſelben
bereits bis auf 100 m an die Stadt herangekommen waren Es

eißt in der Schllderung Wie wir von Gefangenen hörten iſt
r Häuptling Nagilla bereits am 11 Januar alſo drei Tagevor unſerer Kukinft geſtorben und unſer Anmarſch war in der

allgemeinen Verwirrung unbemerkt geblieben Der Nachfolger
Ngilla s ſcheint bei einem Theile ſeines Volkes keine Anerkennung
ne zu haben Jedenfalls iſt er ſelbſt nach Norden zu auf

lmmnaue ſein Oberfeldherr jedoch mit vielen Kriegern nach
Weſten zu guf Watare geflohen Gegen erſteres wird Ober
leutnant Nolte mit der I Compagnie gegen letzteres Ober
lentnaut Dominik und Leutnant v Arnim mit der 2 und
4 Compagnie morgen ab marſchiren
Unterwerfung des Wutelandes wäre gen indeſſen c le
Hauptarbeit noch vor uns Es wird wohl längerer Zeit be
dürfen ehe wir ohne für unſere Verbindungen im Rücken

rchten zu müſſen den Weitermarſch gegen den Hauptgegner
n Sullan von Tibati antreten können

c ZD rDeutſcher Reichstag
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60 Sitzung vom 20 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt T
Am Bundesrathstiſch Reichskanzler Fürſt zu Hohenkohe

Kriegsminiſter Generalleutnant von Goßler Schatzſekretär
Freiherr von Thielmann Staatsſekretkäre Graf Poſa
dowsky Freiherr von Bülow und Dr Nieberding

Eine Anzähl Rechnungsſachen werden ohne Debatte erledigt
Es folgt die dritte Leſung des Etats
Abg Schwarze Ctr ſpricht ſich für eine Verbeſſerung des

Perſonenpoſiverlehrs im Kreiſe Paderborn Lippſtadt aus
Abg Frhr v Scheele Welfe beklagt ſich daß ſeit Zerſtörung

der Rechtsordnung in Deutſchland im Jahre 1866 Widerſpruch
die Rüſtungen überall vermehrt worden ſeien Statt auf die
Verbeſſerung der inneren Qualität des Heeres zu fehen ſuche
man nur die Ziffer in die Höhe zu treiben Die Abrüſtungs
konferenz erweiſe dies werde aber daran auch nichts ändern
Durch die verſtärkten Aushebungen werde es auf dem Lande
immer ſchwieriger Leute zu bekommen Er glaube nicht daß
durch große Armeen der Friede geſichert werden könne

Abg v Saliſch Er müſſe auf eine Behauptung des Abg
Müller Sagan zurückkommen daß der verſtorbene Landrath
feines Wohlkreiſes ſozialdemokratiſche Wähler in ſeiner Equipage
herumgeſahren um ſie für den konſervativen Kandidaten zu ge
winnen Der Landrath habe nicht daran gedacht auf den
Stimmenfang auszugehen ſondern ſei inſofern ſelbſt betrogen
worden als ihm geſagt ſei die betr Leute hätten ſich zu chriſt
lichen Anſchauungen bekehrt

Abg MWüller Sagan hält ſeine Behauptungen aufrecht Es
ſeien zwei Sozialdemokraten umhergefahren worden um konſer
vative Stimmzettel zu vertheilen ſeine Vorwürfe richtelen ſich
auch weniger gegen den Landrath als gegen die konſervative
Partei die ſchon öfter zu ſolchen Mittelchen gegriffen habe

Abg Dr Stockmann Rp Herr Müller Sagan habe ſich
beim Poſtetat mit den Kriegervereinen beſchäftigt und hierbei
den Ausdruck Kriechervereine gebraucht der völlig unberechtigt
und eine Beleidigung für die Kriegervereine ſei Redner
ſchildert dann die r d n Vereine

5Aba S wein ken the Lellſe i hie e e n
örabe ſtehen kriechen

Abg Zubeil r Die Darſtellung des Abg Müller Sagan
bezüglich des ahlvergehens des verſtorbenen Landraths in
SaganSprottau beruhe vollkommen auf Wahrheit

Abg v Kardorff Rp beſtreitet daß die konſervative
Partei damals einen Pakt mit der Sozialdemokratie geſchloſſen

be

Abg Singer Guze erörtert ebenfalls verſchiedene Fälle in
denen ſich die Konſervativen um e ate Stimmen
beworben haben Viele Kriegervereine hätten ſich durch die

uns von oben thatſächlich zu Kriechervereinen aus
gebildet
Abg Müller Sagan en Er habe nur von einer gewiſſen
Seite von Kriegervereinen geſprochen die bei den Wahlen von

en Beamten für die Konſervativen ausgenutzt werden Die
egervereine müßten ſich auf das ihnen zugewieſene Gebiet
chränken

Graf Klinckowſtröm u Die Konſervativen hätten
keine Urſache vor ihrer eigenen Thür zu kehren denn ihre Thürſei ſehr rein Die Sozialdemokratie habe mit der konſervativen
Partei nicht das Geringſte zu thun

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es ſei eine arge Geſchmack
loſtgkeit patriotiſche Vereine wie die Kriegervereine mit dem
Namen Kriechervereine zu belegen Ein Mitglied eines
Kriegervereins der ſeinem Monarchen die Treue geſchworen
habe könne kein Sozialdemokrat und Republikauer ſein

J v Kardorff Rp Jn jeder Partei gebe es ſchwarze
Schafe Wenn ein Konſervativer mit Sozialdemokraten in Ver
bindung trete werde er aus der Partei entfernt

Abg Stöcker geht auf eine Bemerkung des Abg Singer ein
daß er eine Annäherung der konſervativen reſp der chriſtlich
ſozialen Partei an die Sozialdemokratie einſt verſucht habe
Vorausſetzung ſeiner Verhandlung ſei geweſen daß die Sozial
demokratie alle antimonarchiſchen und revolutionären Tendenzen
aufgebea Veckh freiſ Vor der konſervativen Thür ſei es auch
nicht ſo rein wie die Verhandlungen und Berichte der Wahl

e nikegn ergeben Gegen die Verwendung der
rlegervereine zu politiſchen Zwecken müſſe Verwahrung ein

gelegt werden
pflichtet dem Staatsſekretär Grafen

ieges des C

Abg v Stand
er bezüglich ſeiner Auffaſſung des Charakters der

egerbereine bei Er ſtehe an der Spitze von 130 Krieger
vereinen er würde den Abgg Müller und Singer nicht rathen
in einem derſelben das Wort Kriecherei zu gebrauchen ſonſi
würden gaf wobl nicht mehr hinauskriechen können

A ter frſ Vp jegervereine an ſich ſeien ganz
löblich und achtbar nicht aber ihre Ausnntzung zu politiſchen

e t e d en t ſei geſchmackgliedern von Kriegervereinen ihre ſtagatsbürgerlichenRechte bei den Wahlen zu beſchränken gertwe
Abg Bebel kommt nochmals auf das Stöcker ſche Anerbieten

an die Sozialdemokratie zurück Die konſervative Partei ſei mit
der ſozialdemokratiſchen Wahlunterſtützung immer ſehr einver

uden nur wenn die Sache an die Oeffentlichkeit komme
üttle man die Unterhändler ab Die Mitglieder der Krieger

vereine ſollen einfach zu konſervativem Stimmvieh gemacht
werden Alle Klagen d ſich nur auf Preußen und Nord
deutſchland in Snddeutſchland handle man nach anderen Maximen
in den Kriegervereinen

Stagtsſekretär Graf Poſadowsky Aufgabe der Krieger
2ereine ſei Pflege der Treue zu Kaiſer und Reich deshalb
könne kein Mitglied eines Kriegervereins Sozialdemokrat
konſt müſſe er heucheln und das dürfe ein Mann von

e Dreg v Brockh Die Kriegervereine ſcheinen deruken ein Dorn im 77 zu ſein Zum Zweck d politiſchen
kein Kriegerverein gegründet worden ſondern

ein
hre

veröffentlicht eine aus Ngillaſtadt vom

Der erſte Schritt zur g

daten in Treue zum Kaiſer Ein Sozialdemokrat gehöre nicht

A
egervereine

im MRp Die Poſition der Herren von derGübttruppe Sahtnhne d Waitin ſei keine Künſtige man werde ihr im
Lande das Wort Kriechervereine anrechnen Heuchler ſeien
die Leute die ſich in die Kriegervereine drängen trotzdem ſieoffenkundige einde von Kaiſer und Reich ſeien

Abg Vebel Es treten keine Sozialdemokraten in die Krieger
vereine ſondern ſie ſeien ſeit ihrer Militärzelt Mitglied eines
Vereins und würden dann wenn ſie politiſch denken gelernt
Sozialdemokraten Sle bethätigen dieſe Geſinnung nicht öffent
lich bleiben Mitglied weil ſie ihre Beiträge gezahlt habenſtimmen aber bei den Wahlen für den Sozialdemokraten

Sozialdemokrat ſein ſonſt breche er ſeinem ſeinen Eid
Die Sozialdemokratie verſchleiere leider nur wo ſie könne ihre
eigentlichen Tendenzen und Ziele

Abg Graf Klinckowftröm Rührend ſei die Uebereinſtimmung
der freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokratie in dieſer
Frage Es ſei keinem Mitglied eines Kriegervereins verboten
Mitglied der freiſinnigen Volkspartei zu ſein Die Sozial
demokratie ſei nur durch Schürung der Unzufriedenheit in Oſt
preußen eingedrungen durch Anſklärung der Wähler werde es

gelingen ſie bei den nächſten Wahlen wieder hinauszuwerfen
Abg Müller Sagan Er habe nichts zurückzunehmen Jm

übrigen ſcheinen die Herren von der Rechten hier ſchon auf
We Auflöſung gerechnet zu haben und hielten heute ihre Wahl
reden

An der weiteren Debatte über dieſen Gegenſtand betheiligen
ſich die Abgg Bebel Stöcker Beckh v Löbell Richter
Singer v Brockhauſen

Damit ſchließt die Generaldebatte
gotgt die Spezialdiskuſſion über die einzelnen

ats
Beim Etat des Reichstages erklärt
Abg Frhr Heyl v Herrnséheim ul daß die Kritik des

Abg Dr Lieber über das Stuck ſche Gemälde eine zu weit
gehende und allgemeine ſei Er wolle kein fachmänniſches Ur
theil abgeben die Art des Gemäldes habe ſeinen Beifall auch
nicht vielleicht laſſe ſich eine Abänderung durch den Künſtler
herbeiſühren Der Auftrag ſei im Einverſtändniß mit der
Reichstagsbaukommiſſion von Prof Wallot ertheilt worden
wie auch beide jetzt in der weiteren Ausſchmückung des Reichs
tages Hand in Hand gehen Jm übrigen ſei die Kunſt frei und
der Kunſtrichtung könne man nicht gebieten man müſſe auf
diejenigen großen Künſtler zurückgreifen die vorhanden ſeien
Wenn wir auf die Suche nach neuen Künſtlern gehen wollen
müſſe zunächſt Herrn Wallot ein kunſtverſtändiger Beirath ge
geben werden Es werde gelingen die richtigen Männer zu
finden Beifall

Abg Dr Lieber Ctr Er ſei dem Herrn Vorredner für die
Anſchneidung dieſes Themas dankbar denn er habe für ſeine
Bemerkungen in der zweiten Leſung große Angriffe erfahren und
wolle einiges darauf erwidern Er habe nicht die deutſche Kunſt
angegriffen auch nicht die Kunſt des Herrn Stuck ſondern nur
das von ihm für den Reichstag gelieferte Bild getadelt Er habe
unr die deutſche Kunſt vor einigen künſtleriſchen Leiſtungen hier
in Schutz genommen Herr Wallot erhalte jährlich noch
10,000 die doch auch einigermaßen ins Gewicht fallen Was
werde dafür geleiſtet Vor allem müſſe Herr Wallot verpflichtet
werden nicht mehr Verträge abzuſchließen ohne vorher der
Kommiſſion einen Entwurf vorzulegen Redner kritiſirt dann
die Entwürfe zu den Wahlurnen Die Kugel ſolle ein Symbol
der Abſtimmung ſein was er nicht verſtehe die drei Männer
ſollen das deutſche Volk ſein Schade daß man es bis auf den
letzten Faden ausgezogen habe Heiterkeit Die Hildebrandtſchen
Vaſen werden nicht angefertigt werden trotzdem ſie ein Schau
ſtück auf der Pariſer Weltausſtellung ſein ſollten

Redner beſchäftigt ſich dann eingehender zit den Zur auf
ihn ſeitens der Künſtler unv demertt mit Janitſcharenmuſik und
Fackelzug ſei man gegen ihn vorgegangen und habe Herrn
Wallot gefeiert Als einſt aus hohem Munde über den Reichs
tagsbau das Wort vom Gipfel der Geſchmackloſigkeit fiel war
über allen Wipfeln die tiefſte Ruhe Nie habe ſich Künſtlerſtolz
vor Königsthronen glänzender blamirt als damals Kein
Wappen keine Krone ſei im Reichstag heraldiſch richtig an
gefertigt Er möchte wiſſen was im Speiſeſaal das Diſtel
ornament zu bedenten habe Heiterkeit Die Kunſt habe die
Aufgabe den geſunkenen Geſchmack zu heben und nicht zu ihm
herabzuſteigen

Abg v Kardorff Rp Die Ausſchmückungskommiſſion habe
die Anbringung des Studk ſchen Bildes auf lebhafte Vitten des
Prof Wallot geſtattet aber um gewiſſe Abänderungen erſucht
Auch über die unrichtige Konſtrultion der Vaſen war die Kom
miſſion einig Herrn Wallot müſſe man auch die weitere Aus
ſchmückung des Reichstages überlaſſen ihm aber einen künſt
leriſchen Beirath geben

Bayr Bundesrathsbevollmächtigter Graf Lerchenſeld Er
habe zu der Ausſchmückungskommlſſion gehört die die Vafen
zwar für ein Kunſtwerk aber als ungeeignet für den Gebrauch
im Reichstag anſah Die Vaſen ſeien jedenfalls gleich für die
Pariſer Ausſtellung in Ausſicht genommen Es ſei Herrn
Hildebrandt der Auftrag ertheilt worden ein nenes Modell zu
liefern Was die heraldiſche Ausſchmückung des Hauſes betreffe
ſo ſeien die Vorwürfe wohl zu allgemein Der Reichstagsbau
habe auch ſeine ſehr ſchönen Theile

Abg Schwarz München wildlib proteſtirt gegen die An
griffe auf einen abweſenden Künſtler Es ſei nicht gerecht in

ſo liebloſen Weiſe über hervorragende Künſtker zu
urtheilen
d der v Heyl legt nochmals ſeine Stellung zu dieſer

rage dar
Abg Graf Kanitz Die Beziehungen der Ausſchmückungs

kommiſſion zu dem leitenden Architekten müſſen anderweitig ge
regelt werden Wie ſei es möglich daß das Stuck ſche Bild trotz
Ablehnung der Kommiſſion im Reichstag angebracht wurde und
daß trotz der vorjährigen Aeußerungen des Grafen Poſadowsky
22,000 M darauf gezahlt wurden Auch über die für die Aus
ſchückung des Reichstages erforderlichen Summen müſſe eine
präciſe Kontrolle ſtattfinden Die Decke der großen Wandelhalle
bleibe lieber unbemalt und in ihrem heutigen Zuſtande

Staatsſekretär Graf Poſadoweky Die 22,000 M mußten
an Prof Stuck laut Vertrag gezahlt werden Herr Wallot hatte
Kompetenz dazu Die Vaſen jollten das deutſche Kunſtgewerbe
in Paris würdig vertreten nachher trat eine Beinängelung und
infolgedeſſen eine Wendung ein infolge der Beſchlüſſe der Bau
und Ausſchmückungskommiſſion Die Verträge die er ſelbſt ab

laſſen einen Rücktritt zu Der Vertrag mit Herrn
allot erköſche am 31 d M
Abg Frhr v Heereman Ctr legt die Aufgaben und die

Bedentung der Kunſt für das Volksleben dar und beſchäſtigt ſich
bann mit dem Stuckſchen Bilde und den Hildebrandt ſchen
Vaſen hierbei namentlich die übermäßige Darſtellung des
Nackten tadelnd Die Verdienſte des Herrn Wallot ſeien un

z var aber er dürfe nicht die allein entſcheidende Jnſtanz
eiben

Abg Brömel fr Das Reichstagsgebäude ſei ohne
Zweifel ein Architekturwerk erſten Ranges nur entbehre esjeden Hinweiſes auf ſeinen parlamentarlſchen Zweck Die
Elnigung der deniſchen Stämme finde im Reichstage doch ſeinen
Ausdruck eine Andentung davon fehle aber ſowohl an der
Faſſade wie im Jnnern

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der Etat des

R 3 en Verath Dtm r wir e weitere Berathung auf enstag
21 März 11 Uhr vertagt

gitation ſei no
zur Pflege der Komeradſchaft zwiſchen Offizieren und Mann

Stagtsſekretär Graf Poſadowsky Ein Beamter dürfe nicht K

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

IIIIIIIIIIIIIII49 Sitzung vom 20 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Die Vereinbarung der Rheinſchiffahrtsbevollmächtigten und der

Geſetzentwurf betr die Vergütung von Umzugskoſtender Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirk Wiesbaden
werden in dritter Leſung ohne Debatte genehmigt

Die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Auf
hebung einiger in den Oberlandesgerichtsbezirken

öln Hamm und Frankfurt a M beſtehenden jagd
polizeilichen Strafbeſtimmungen wird auf Wunſch des
Abg Kirſch Etr vorläufig von der Tagesordnung abgeſetzt
weil die Regierungskommiſſare für ihn noch nicht
anweſend ſind

Der Staaksvertrag zwiſchen Preußen und Hamburg betr
Abänderung einiger früheren Vereinbarungen wird in erſter
und zweiter ohne Debatte genehmigt

Es folgt eine große Reihe von Petitionen von rein perſön
lichem oder lokalem Charakter

Ueber die Petition des Pfarrers Roock in Müg9lberg Kreis
Dirſchau betr die Beſetzung der zweiten Lehrſtelle in Mühlbanz
beantragt die Kommiſſion zur nung überzugehen

Abg v Strombeck Ctr deantrag
wägung

Abg v Kölichen tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
Die Frage ſei keine konfeſſionelle ſondern eine rein nationale
es handele ſich um den Schutz des Deutſchthums gegenüber der
polniſchen Agitation

Geheimrath Dr Preiſche empfiehlt Annahme des Kommiſſions
beſchluſſes Die kleine Minorität der Deutſchen müſſe der über
wiegenden Zahl der Polen gegenüber gefördert werden Redner
weiſt auf die im Etat ausgeworſene Summe zur Förderung
und Unterſtützung deutſcher Minoritäten in ihren Schul und
anderen Einrichtungen hin
Nachdem die Abgg Schröder Pole Schmidt Warburg
Ctr und Dasbach Ctr den Antrag v Strombeck befürwortet

und Abg Frhr v Plettenberg für den Antrag der Kom
miſſion eingetreten wird der Antrag v Strombeck abgelehnt
und der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung angenommen

Darauf wird eine Reihe von Petitionen gemäß den Kom
miſſionsbeſchlüſſen meiſt ohne Debatte erledigt

U a werden durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt die Petition der Landwirthſchaftskammer zu Wiesbaden
um Abänderung von Beſtimmungen des Feld und Forſtpolizei
geſetzes und des Strafgeſetzbuchs betr das Erforderniß des
Strafantrages ferner Petitionen um Erlaß einer Ge
bühren ordnung für die Rechtskonſulenten die
Petition des Rentiers Zunge in Poſen um Einführung des
ruſſiſchen Sprachunterrichts an den Gymngſien Real und
Mittelſchulen desgleichen Petitionen um Penſionserhöhnng ſür
bereits im Ruheſtand lebende Lehrer und betr die Errichtung
öffentlicher Schlachthäuſer

Bei der Beſprechung der Petition des Mühlenbeſitzers Hahne
in Leveringhanſen um Gewährung einer Entſchädigung für das
ihm durch den Bau des Dortmund Ems Kanals entzogene
Brunnenwaſſer weiſt

Abg v Pappenheim darauf hin wie wenig Rückſicht die
Bauverwaltung wenn ſie die Jntereſſen der Schiffahrt fördert
auf die Jntereſſen der Anlieger nehme Bei dieſem Vorgehen
der Regierung könne dieſe ſich nicht wundern wenn ſeine Partei
ſich nicht für Kanglbauten enthuſiasmire wodurch die Jntereſſen
der Anlieger geſchädigt würden

Abg Pleſt Ctr ſchließt ſich den Ausführungen des Vor
redners an
Ein Negiernngskommiſſar erwidert ein Recht auf Ent
ſchädigung ſtehe dem Petenten nicht zu aus Billigkeitsrückſichten
könne ihm vielleicht eine Entſchädigung zugebilligt werden Wenn
der Dortmund Ems Kanal wieder geſüllt ſein werde dann werde
auch der betreffende Brunnen wieder Waſſer haben

Die Petition wird entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen

Zur Erwägung wird überwieſen die Petition von katho
liſchen Familienvätern in Ließau bei Dirſchau betr die Um
wandlung der dortigen Simultanſchule in zwei konfeſſionell ge
trennte Schulen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erſte und zweite Be

rathung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und Hamburg
Wehtwratenger Schluß nach 2 Uhr

Ausland

Oeſterreich Nugarn
Der Wiener Montagsrevue zufolge wird dte Reglerung das

vom Gemeinderath beſchloſſene neue wiener Gemeindeſtatut zur
kaiſerlichen Sanktionirung nicht vorlegen

Gegen den Abgeordneten Wolf wurde wegen gewiſſer
Aeußerungen welche er in der aufgelöſten dentſch nationalen
Verſammlung am Sonntag gethan hatte Strafanzeige wegen
Hochverraths erſtattet

Niederlande
Jn diptomatiſchen Kreiſen wird verſichert daß folgende

Staaten ihre Delegirten für die Friedenskonferenz im
Häag bereits namhaft machten Rußland den Londoner Bot
ſchafter Staal Deutſchland den Votſchafter in Konſtantinopel
Marſchall v Bieberſtein Frankreich den Baron Conrcel ehe
maligen Botſchafter in London Großbritannien den Gefſandten
in Waſhington Pauncefote Jtalien den Exminiſter Visconti
Venöſta die Schweiz Herrn Lachenal Belgien den früheren
Miniſter Beerngert

Der Jnternuntius Tarnaſſi re am Sonntag eine neue
lange Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Beaufort
über die Einladung des Papſtes zur Abrüſtungsfrage
handelt ſich um Auffindung einer Form die der vatikaniſchen
Diplomatie den Rückzug erktkeichtern ſoll

Frankreich
Der Kaſſationshof hat wie aus Paris gemeldet wird

für die Erledigung der Reviſionsaffäre folgendes Programm
aufgeſtellt 1 Prüfung des gehelmen Voſſiers 2 Prüfung des
Prozeßverfahrens von 1894 3 Ausſagen Lebrun Renanlts über
die angeblichen Geſtändniſſe von Dreyfus 4 Umtriebe nach der
Verurtheilung von Dreyſus 5 Prüfung des Prozeſſes gegen
Zola 6 Prüfung der Umſtände unter welchen das Geſuch um
die Reviſion des DreyfusProzeſſes eingebracht wurde d

Die Brigode des Generals Roget die auf der Rück
kehr von der Leichenfeier Fanre s von Dérounlède zum Stgats
ſtreich verleitet werden ſollte iſt nach Auxerre verlegt

worden deJn der Deputirtenkammer führte am Montag bei r
fortgeſetzten Berathung über das Marinebudget Cla udino u
aus das Unterſeeboot gewähre Frankreich dem Auslande segee
über nicht einen ſo großen Vorſprung wie man glaube den
Indiskrekionen des Marineminiſters über das Boot wir n
England veranlaſſen ſich mit dem Bau von Untegſreba ten zu
deellen Marineminiſter Lockroy erwidert er habe e vie
diskretion begangen der Miniſter wirft Clandinon vor ber dem
Behonptung Frankreich habe keinen Vorſprung gerenedeno
Anslande ſetze er das Verdſenſt der franzöſiſchen Flotte dag
der Zedé ſei den Unterſeehoofen anderer Länder bei wa w
überlegen Bewegung Admiral Riennier führte e

Ueberweiſung zur Ex

kritiſche Beſprechnng des Lockroy ſchen Programmis zu Ende,
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zwei Civiliſten ſollen ihren Wunden erlegen ſein

Fdedalberothungen hervorgingen na

Er beſtritt die Wirkſamkeit des Kaperkriegs und befürwortete
Bau von Panzerſchiffen und Kreuzern Dem Schiffszcſtand der franzöſiſchen Flotte zollte er volles

rinz Arenber richtete eine Anfrage an die
erung über die beiden jüngſten EZu rges und erſuchte um Sihehns der Ergebniſſe der ein

elelteten Unterſuchung denn es handle ſich nicht nur um die
icherheit der Arbelter ſondern auch um die Sicherheit der

nationalen rn Der Kriegsminiſter Freycinetexwiderte die wahre Urſache der le vom Sonnabend ſei
noch nicht feſtgeſtellt doch handle es ſich bei derſelben nicht um
eine Böswi Er habe angeordnet die Ueberwachung
äberall zu verdoppeln um die Wliederkehr ähnlicher Ereisnige

vermeiden Der Zwiſchenfall war damit erledigt DiePepntirtentammer nahm einen Geſetzentwurf an nach welchem

den diplomatiſchen Agenten und Konſuln das Recht ertheilt
werden ſoll im Auslande die er zwiſchen einem
franzöſtſchen Staatsangehörigen und einer Ausländerin vorzu

hmen

t TürkeiDie Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel vom
geſtrigen Tage Der Sultan beſtätigte ſoeben definitiv die Kon
vention mit den anatoliſchen Bahnen wegen des Baues eines
Hafens in Paſcha Sämmtliche von deutſcher
Seite geſtellten Forderungen wie die Errichtung von EntrepotsDods c ſind bewilligt Der erſte Dragoman der franzöſiſchen
Botſchaft begab ſich ſofort nach dem Palais wo der erſte
Palaſtſekretär auf ſeine Einwendungen entgegnete daß in der
Angelegenheit infolge der r grprlangten kaiſerlichen Ent
ſchlleßung nichts mehr zu ändern ſei

Durch ein geſtern veröffentlichtes Jrade wird die Konvention
der h e un n Venedig unter Aufrechthaltung der ſeinerzeit formulirten Vorbehalte genehmigt

Die Times erfährt aus Konſtantinopel Die Pforte willigte
ein die türkiſchen Truppen aus Samos zurückzuziehen und das
organiſche Statut nach dem Wunſche der Einwohner ab
zuändern

Aſien
Jn Jndien nahm geſtern der geſetzgebende Rath einen Ge

betreffend den Ausgleichszoll auf Prämien
zucker an

Auf den Philippinen fielen bei Manila drei Compagnien
des waſhingtoner Regiments bei einer Rekognoszirung in einen
Hinterhalt und mußten da ihre Munition verſchoſſen war vom
Bajonett Gebrauch machen Die Amerikaner geſtehen 3 Todte und
21 Verwundete zu Der Brigadier Wheaton ſandte eine größere
Kolonne gegen die Tagalendörfer um die Reisfelder zu ver
nichten Die Jnſurgenten zogen ſich ins Gebirge zurück Nach
einem Telegramm aus Manila vom Montag iſt Aguinaldo mehr
als je entſchloſſen den Unabhängigkeitskrieg fortzuſetzen er
unterdrückt ſtreng jede gegentheilige Kundgebung unter den
Filipinos Kürzlich ließ Aguinaldo den General Lagarda in
Malolos enthaupten weil er Vorſtellungen wegen Ausſichtsloſig
keit der Fortſetzung des Kampfes gemacht hat

Ans China meldet die Times Am Freitag befür
wortete im Tſungli Yamen der engliſche Geſandte die
Gewährung der von Belgien geforderten Konzeſſion in
Hankau Das Tſungli Yamen ſprach ſeine Verwunderung
darüber aus daß England das belgiſche Vorgehen unterſtütze
China iſt bereit belgiſchen Unternehmern Land abzutreten aber
es weigert ſich die verlangte werthvolle Flußuferſtelle abzutreten

Wie man weiter aus Peking meldet wird die Abberufung
des italieniſchen Geſandten de Martino nunmehr amtlich an
gekündigt Man hält dort dafür daß dieſelbe dem Anſehen
Jlaliens in China ſchaden und die Zurückziehung der italleniſchen
Forderungen wenigſtens zeitweilig zur Folge haben werde
Die durch eine Renter ſche Depeſche nach Peking gemeldete
Erkkärung des italieniſchen Miniſters des AUeußeren
Cauebaro daß de Martino abberuſen worden ſei weil er ein
tiitiwatum aus eigenem Antriebe überreicht habe iſt unrichtig
Jn Wahrheit hat de Martino am 9 März eine kurze nach dem
Brauch des italieniſchen Miniſterinms des Aeußeren nicht
nnmerirte Depeſche erhalten die ihn anwies jede Aktion ein
zuſtellen Einige Stunden dangch erhielt er eine andere
Depeſche welche ihm befahl perempioriſch Forderungen zu ſtellen
und deren Beantwortung binnen vier Tagen zu verlangen
De Martino konnte nur der zuletzt eingegangenen Depeſche
de leiſten Gegenwärtig iſt Aufklärung erfolgt daß die zweite

epeſche vor der erſten abgegangen iſt dieſe aber ſchneller ein
gegangen war well ſie als dringende Depeſche aufgegeben
wurde

Afrika
Den Daily News wird aus Kairo gemeldet Der Oberſt

Rhodes Vrnder von Cecil Rhodes reiſte nach dem Sudan
ab um Kitchener in Gedaref am Blauen Nil wohin er ſich be
geben zu ſprechen Seine Miſſion iſt die Konſequenz von
Rhodes Berliner Verhandlungen und ſteht auch mit der Frage
der Lieferung von Telegraphenpſählen von der Sudan Selte ſn
rn Daily Mail berichtet aus Kairo der Feldzug
zur endgiltigen Beſeitigung des Khalifen und der übrigen
Derwiſch führer werde im Herbſt unternommen werden dazu
ſolle Kavallerie in großem Maße verwendet werden

Nordauerika
Nach einer Meldungch aus Havanna fand dort in der Nacht

vom Sonnabend ein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen einer
Vollsmenge und der Polizei ſtatt welche letziere ſeitdem ſie
gegen die Kundgebungen zu Gunſten Maximo Gomez ein
geſchritten war von der Bevölkerung fortdauernd verhöhnt
wurde Der Zuſammenſtoß entſtand durch den Verſuch eines
Poliziſten eine Anſammlung auseinanderzutreiben Es wurden
Revolverſchüſſe zwiſchen der Menge und den inzwiſchen ein
getroffenen Polizeimannſchaſten gewechſelt 30 bis 50 Perſonen
wurden verwundet ein Polizeihauptmann r

Amerikaniſche
Truppen wurden zur Hilfe gerufen und zahlreiche Verhaftungen
vorge nommen Ein weiterer Zuſfammenſtoß fand in der Nacht
vom Sonntag ſtatt bei welchem zwei Poltiziſten getödtet
Mirden c

Auſtralien und Südſee
Die Times meldet aus Melbourne Der Vertreter des
Melbourne Argus in Samoa meldet ein neuer Auf

ſtand werde auf Samog befürchtet 27 Mataafa s Krieger
Leien bewaffnet und nähmen eine drohende V ein Der
eutſche Konſul unterſtütze angeblich die Partel Matagafa s

Halle und Amgegen d
Halle 21 März

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurde geſtern die Magiſtratsvorlage betreffs Einbezſehnng der
Aberlehrer an der höheren Mädchenſchuſe in diedie gegemeinſchaſt der Oberlehrer und die Verlängerung des
i gerwn Dehoff abgeſchloſſenen Vertrags angenommen

er8 t der Ehrlich ſchen Stifung für 1899 feſtgeſetzt und der Erwerb von Straßen
z 8 vom Grundſtück Kleine Klausſtraße 2 für 4,50 m Land
3 0 M ſtatt 400 Große Ulrichſtraße 18 pro qm 400 M

890 und Große Ulrichſtraße 4/85 pro qm 500 M ſtatt
M genehmigt Sollten die Landabtreter mit dieſer Reduktion

ger Jorderung nicht einverſtanden ſein ſo ſoll das Ent
er evertahren eingeleltet werden Die geren Super
viſton der Haushaltspläne e 1899 wie ſie aus den

m die e hzuntniß Die Fluchtlinien für die Grundſtücke AlterMarkt s und 17 und Serteſtreſe n 15 16 und 17 werden
geſtellt

nach dein Magiſtratsantrage fe und die Genehmigung

r höParadeplatz d
ertheilt ebenſo die Zu wen einer Abänderung einer
Beſtimmung dloſionen in gi Feer e
elektriſchen Bahn Halle Leipzig

laſſung von Medizinerinnen enthält folgender Au ruf
der heute an dem ſchwarzen Brette der hieſigen
geſchlagen wurde

U

ung von Selterwaſſerhallenem Nten und an der Cerberſealenſieäte aftt

chen der Stadigemeinde Halle und der
Kramer Co abgeſchloſſenen Vertrages betreffs derrma

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 20 März Einen Proteſt gegen die

niverſität anu
Er lautet im weſentlichen

Kollegen Die Klinikerſchaft der Univerſität Halle Witten
berg hat unter dem 9 Februar 1899 der mediziniſchen Fakultät
dieſer Univerſität einen ſchriftlichen Proteſt gegen die weitere

ulaſſung der weiblichen Zuhörer zu den kliniſchen Vor
eſungen unterbreitet Genannter Proteſt richtet ſich nicht

prinzipiell das Frauenſtudium ſondern gegen die Zuaſſung weiblicher uhbrer zum gemeinſamen kliniſchen
iterricht mit der Begründung daß infolge der Theilnahme

derſelben an kliniſchen Vorleſungen eine Fülle von Unzu

träglichkelten

ein definitiver Beſcheid gegeben
fich
Zulen in ſei itatoriſche Thätigkeit h

ntereſſe in ſeine agitatoriſche Thätigkeit hineinzuzſehen Nadem durch dieſen Schritt die Frage vor das Forum der peſeg

ger gen iſt wendet ſich die hallenſer Klinikerſchaft an
n

können welche peinlichen und jeder Schamhaſtigkeit ſpottenden
Situationen dieſer geieinſame kliniſche Unterricht bier und da
herbeiführen muß De mediziniſche Fakultät der Univerſität
Halle hat als eine der erſten im Deutſchen Reiche den Verſuch
gemacht e zum mediziniſchen Studium zuzulaſſen und

eingezogen
kliniſchen Unterricht
ihren lokalen Charakter verloren
Weiſe an unſerer Sache intereſſirt und deshalb fordern wir
Euch auf Nehmt Stellung zu dieſer Frage und vereinigt Euch
mit uns zum gemeinſamen Proteſte

und Mißſtänden e

m ler gelegen eit
n konnteder Verein Frauenbildung Frauenſtudinm

berufen gefühlt dieſe Frage von lediglich lokalem

or indeß

ker der deutſchen Univerſitäten weil ſie ſich vorſtellen

dieſer Verſuch iſt als durchaus mißglückt zu bezeichnen Jn
die Stätten ehrlichen Strebens ſt mit den Frauen der Cynismus

Wir fordern Die Ausſchließung der Frauen vom
Die von uns angeregte Frage bat jetzt

Jhr alle ſeid jetzt in gleicher

83 Ziehung der 3 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Giehung vom 20 März 1899 vormittags

Kur die Gewinne äder 160 Mark ſind den dekreffenden Rummerd
in Parentheſe beigefügt

e Ohne Gewähr
0 22 197 464 68 579 613 838 974 82 1027 1656 4409 567 672 778 81
2035 374 649 90 93 849 3076 777 79 4164 70 77 303 36 300 93
72 96 762 95 873 998 5002 91 184 2065 48 513 409 59 87 82
6034 1682 366 477 522 683 7207 310 891 951 8068 132 77 210 50
89 417 556 83 619 68 86 753 918 9200 320 50 6514 34 35 90 748
10010 115 49 79 243 423 33 44 60 65 523 666 714 820 959 11038

243 48 331 44 612 200 64 828 31 951 12060 193 94 223 308 484 606
39 96 500 740 83 913 42 13070 211 39 405 542 747 806 931 1
22 284 92 342 85 91 405 8 18 600 755 999 15158 70 412 200 546
609 68 900 160114 156 71 359 300 405 12 19 42 97 640 73 785 950
17090 131 472 92 523 664 924 18072 95 151 224 442 68 78 634 766
99 835 73 19053 75 144 263 306 522 44 690 740 89 867 75 909 52 71

29038 358 478 604 16 36 40 762 845 55 21068 246 64 304 543
618 705 45 46 53 94 815 907 78 22013 93 169 71 274 311 434 68 709
841 89 937 23130 394 472 200 92 508 614 81 87 723 813 37 984
24144 76 82 208 42 86 498 509 791 25112 200 48 260 305 75 509
91 1200 749 881 900 26168 225 65 365 539 92 93 708 27186 98 209
849 645 909 26 30 28109 46 96 505 56 647 750 929 41 69 209052 200
71 385 577 624 47 927

30016 194 562 200 828 36 956 31132 200 435 52 76 200 78
613 769 813 33 90 944 82042 93 387 401 551 625 64 92 200 784 937
33188 205 7 376 638 42 64 799 808 78 921 34041 90 152 251 349 478
514 76 200 647 760 97 35099 167 255 321 534 60 600 80 36017
207 328 442 533 52 55 93 630 9566 37020 3000 237 66 305 417 50
871 957 38122 211 69 333 501 655 81 949 81 39283 562 898 966

40084 167 209 52 68 564 94 841 908 25 59 41092 208 68 73 399
408 86 505 46 610 28 712 31 801 9 905 42037 45 128 39 56 61 63 287
407 26 87 532 694 797 894 913 43047 119 362 486 597 673 44266 419
554 658 794 6809 999 200 45037 164 261 505 200 676 96 730 46068
118 314 509 637 43 54 760 876 920 38 47315 560 601 30 53 10 000
756 852 73 966 48035 338 879 49306 95 667 753 976

50083 116 310 29 55 426 40 90 671 722 872 51040 357 93 624 849
982 52078 94 224 34 57 839 416 34 843 980 53307 77 525 78 89 679
867 1200 964 54004 362 431 671 97 974 55208 312 26 68 79 530 631

r

S

82s8

829 918 80 56095 132 251 75 964 463 518 38 630 57016 200 101
233 637 68001 22 45 258 94 401 41 139 51 70 731 887 95 994 59022
2765 332 59 417 558 88 652 753 919 60

60176 407 527 632 735 60 840 45 909 98 61209 23 595 62022
200 122 273 839 44 406 569 93 99 611 78 300 77 63114 300 24 79
39 458 504 624 40 94 874 922 28 91 56 64650 733 200 96 68659 61

912 65208 57 371 446 60 75 500 33 61 73 637 710 73 886 66975 90
116 19 344 668 728 805 17 1600 54 675032 38 605 15 771 941 68000
33 Saree W 887 200 92 907 78 69134 37 200 215 411 46 67

70113 19 217 371 497 920 71044 158 327 83 97 530 300 612 80
797 813 908 658 72136 42 330 519 51 749 861 917 31 59 73000 131
282 35 3765 533 42 630 98 913 78 74011 26 32 186 319 403 48 671 89
3291 75113 201 42 74 388 411 640 939 70014 22 93 398 86 534 82
907 77022 100 20 303 554 59 681 895 981 78012 46 56 197 216 343
69 595 682 803 991 79076 120 21 228 313 61 76 79 561 98 723 868

80025 195 234 51 423 611 37 73 746 891 81024 178 248 424 597
899 741 32076 282 435 94 545 635 722 874 901 78 830141 73 301 23
93 706 917 18 84128 523 674 61 71 771 85149 65 97 223 43 71 459
34 568 634 796 832 43 57 86003 52 101 54 407 540 617 8658 935
87005 60 368 93 506 720 854 906 200 83016 142 82 222 312 29 88
422 541 986 89246 48 394 666 719 820 200

90532 602 59 94 771 913 76 91311 16 534 62 92114 27 207 423
37 54 573 742 8566 67 68 86 93089 200 205 54 87 335 406 514 706 58
836 50 970 96 94003 22 71 800 133 83 295 416 74 200 620 531 600
736 867 95015 192 488 516 873 98 96066 413 17 18 81 5355 678 709
806 907 20 84 97323 563 97 616 27 88 862 986 98091 224 37 38 47
76 84 394 893 99001 74 149 4914 570 842

109243 312 15 58 463 607 200 762 200 887 962 103076 201

e h e h e e en e e n38 5 2 67 946 300105194 288 386 494 559 658 93 10 146 655 58 715 973 776087 14
107012 16 262 93 873 48 6655 710 87 801 54 64 941 927 108909 92073 4 7a 047 639 109320 21 33 576 609 760 666 909

3 Ziehung der 3 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 20 März 13899 nachmittags

Kur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummerd
in 7 beigefügt

Ohne Gewähr
25 97 308 454 359 871 1086 107 36 53 70 295 34 99 2047

49 i 0 8112 66 250 320 491 555 885 40 64 909
5 591 673 780 925 5198 801 47 65 75 478 95 581

2 185 240 852 5689 618 872 918 75 7072 86 171 204 31 696 559942 8216 478 87 9187 849 62 457 77 630 807 917 62 84
9 39 155 253 457 857 44 67 11245 77 200

427 932 260 68 18028 14230 45 822 910 200 65
23 665 87 622 54 949

i 24 34 885 942 96 18023
907 94 19149 91 209 390 612 63 709 57 95 812 15 158

00 31s 425 576 89 602 83 841 77 82 904 95 21062 118 284 139 000
447 702 34 55 842 911 82 22205 8 48 340 83 544 710 21 878 921 4
93 23304 44 581 904 24244 316 74 485 619 844 920 57 72 25194

28 65 75 715 52 902 72 92 26044 82 88 125 95 207 357 88 27091
293 387 70 459 767 80 1300 8106 25 32555 488 651 7ö4 907

5 713
5 835

u t d 53

O
S t

J w3 e t

46 29037 51 134 211 354 449 1200 553 22 53
30061 197 263 88 390 426 93 553 641 78 748 941 31010 188 255

788 826 36 951 32005 155 249 66 373 563 86 628 33 54 85 985 97
83000 366 694 34107 209 500 680 97 609 959 35940 1095 280 396 480
624 944 83 36228 77 358 91 534 623 99 721 812 995 370903 26 198
356 400 8 16 31 566 650 700 13 9 n 1905 353 56 480 926 300

460142 71 206 380 427 550 616 903 29 94 41419 583 624 839 54
903 56 42100 200 223 549 557 75 83 772 818 47 994 43210 51 821
504 87 721 79 964 44104 200 95 200 351 73 424 1300 664 15009

89 65 829 59 745 818 46050 221 90 92 36 4259 300 694 711 81129 47092 306 509 Jod 952 65 48178 979 429 54 551 98 7
s 802 15125 252 85 97 525 720 87 des 76

50035 288 100 35 339 19 500 651 818 54 922 26 75 51966 68
227 5660 619 29 97 875 86 929 652017 408 665 611 19 S 736 66

3310 70 1000 460 521 712 95 944 54065 146 277 327 90 626
l h 200 641 200 910 84 57030 70 161 200 71 222 57 378 4592I 32 511 908 58002 48 53 200 282 a12 29 34 66 640 92

669 766 68 817 906 9 90 59069 355 139 67 di2 14
980 620660277 306 85 72 516 656 994 61129 85 220 349 850 74T 88 571 766 988 63108 59 68 204 380 400 21 48 576 i

64012 210 44 910 421 78 525 935 79 95144 1900 vo 62 78 290
401 51 594 99 776 200 961 66081 66 190 442 61 628 95 962 67
190 65 320 69 4i8 600 6607 2 68192 250 19 793 7 90 60919
24 47 427 588 981

809 74 486 544 80 628 75 91 84 846 994 71036 104 76
d Sos 982 212 42 85 809 715 875 808 19

e e e e eS 57 691 fos dös à 839 76919 200 16 340 641 777 625
i 200 e 900 78005 101 259 552 690 02 4 874

464 421 s 89 100 44 200 50 802 90 92 3000 7 96
80217 804 18 543 6868 81118 25 259 308 485 88 5000 623 850

s 68 860 8 90 934 85201 21 397 111 6543 846s 238 309 492 618 à 200 720 59 13001 867 85 198
97 950 86124 60 259 i 60 459 528 87992 112

88098 231800 350 109 11 96 609 10 71
4 253 1000 47 699 898 90
de d 8i 200 960 95185 5 41 de22 600 i 96

u

69 694 700 62 828 922 91 98027 31 166 215 507 180 639 500 761

d e e e6d 65 727 66 99 s21 99t 99 109 489 639 84 768 74 997
1 14 21 40 63 93 102 206 324 85 512 35 40 101395 578 713 200

950 10284 557 865 745 74 807 28 200 86 918 91 10317
97 776 959 104061 176 274 348 4 500 662 7624a e e ehedie ob d 19 n 443 s a d 66

o c D

2 2

s

O

s S

917 3000 111068 953 410 624 40
8 316 21 609 412 87 577 95

o 47 39 2573 2 94 117013

5 19 1200 655 3998 119092 172 96 208 665 720 803 994 1000 305 200
20057 15000 204 369 621 815 121091 156 451 507 79 792 24

200 85 930 300 45 122380 91 552 017 73 718 32 340 12958 5
s 508 615 99 487 917 51 54 124276 435 550 80 71 603 h2 906 12

179 440 927 79 711 50 811 992 126070 172 17 69 595 729 918 12727
79 391 555 56 96 698 200 99 750 808 128068 121 952 en 55 s
129012 263 310 464 506 619 74 908

140020 88 196 312 33 549 691 719 65 804 80 921 82 181151 328
56 443 969 64 132119 54 205 309 66 75 439 610 s 599 711 913 18
153070 370 559 67 95 672 789 60 134688 618 857 136072 319 458
d 11 43 919 78 186106 290 328 34 62 569 6086 169 623 16 132815
699 138119 309 63 309 1569060 268 516 73 803

140075 318 34 677 817 44 141095 239 98 416 30 43 200 618
812 142221 353 482 508 785 852 113008 37 618 784 837 38 144059
98 499 614 765 832 921 145096 128 54 299 381 963 88 146010 44
59 66 150 363 500 88 445 753 866 147086 134 235 43 416 676 711
71 827 148054 129 51 222 44 495 763 995 143009 12 148 567 835 927

150989 196 351 613 746 151136 200 489 502 41 676 912 92
152076 493 607 707 34 842 971 153910 122 31 793 800 154159 699
808 15523t 88 317 29 550 61 82 156133 237 80 687 963 84 157037
118 352 416 500 68 791 948 65 458337 91 598 781 917 159141 320
32 407 35 678 92 746

160072 89 123 500 293 412 691 736 818 1601130 283 328
569 675 796 969 162122 74 313 508 103340 42 68 81 470
651 766 924 1604027 127 322 24 429 935 165072 180 208 39
628 59 90 806 33 47 200 922 166046 300 385 413 45 566
852 167059 223 92 358 417 30 33 632 757 933 168034 469 16
635 52 500 169349 453 505 87 673 742 878 980

170035 95 122 204 36 553 770 813 46 1741396 451 59 514 91 649
704 50 839 915 93 172076 211 29 77 354 583 958 90 173011 51 56
201 592 674 767 836 57 76 84 930 36 1714001 200 45 59 86 171 331
452 555 81 787 831 942 175031 660 701 75 987 176071 225 33 424
626 80 177216 24 27 543 94 620 178131 72 410 500 67 74 758 992
17962 216 342 93 413 36 49 798 830

180180 226 37 55 64 344 401 500 638 45 724 55 8332 200 48 200
181196 202 15 1300 27 91 457 555 65 75 644 45 829 980 182009 15
29 137 93 329 666 718 801 92 903 87 18 3092 354 56 744 1810 837
928 30 40 57 77 85 184215 736 82 836 71 185007 27 30 275 598 722
77 88 186162 330 75 79 429 540 665 730 46 870 900 9 187074 85
400 88 772 803 998 188035 180 222 308 499 11 66 98 847 924 189124
223 70 482 511 73 643 44 46 99 709 90 97 200

190148 501 14 91 740 194143 209 382 44 116 91 578 693 752
200 70 79 820 28 915 592553 655 7586 19 3533 649 960 19 4098 272
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Provinzialnachrichten
Magdeburg 20 März R Tſchmarke f General

rer Vieregge erkrankt Der Generaldirektor
Magdeburgiſchen Feuerverſicherungsgeſellſ St Robert

Tſchmarke Kommerzienrath und Mitglied der Handelskammerin vergangener Nacht in Straßburg in Elſa eſtorben
ſchmarke am 28 Dez 1832 geboren trat am 20 Okt 1856 als

Beamter bei der Magdeburger Feuerverſicherung ein Seine
Thätigkeit in der Direktion begann er am 1 Jannar 1871 als
Sübdirektor Generaldirektor wurde er im Anfang des Jahres
1880 nachdem ſein Vorgänger Generaldirektor Knoblauch am
31 Dezember 1879 geſtorben war Kommerzienrath wurde er
im Dezember 1894 Generalſuperintendent Vieregge muß
auf ärztliche Anordnung ſeit einigen Tagen das Zimmer hütenEs hat 4 ſeit der Paläſtinareiſe vermuthlich infolge des

Temperaturwechſels oder der gen am linken Fuß eine
Entzündung gebildet die einige Tage vollſtändiger Ruhe
erforderlich macht Von beunruhigenden Erſcheinungen iſt die
Erkrankung nicht begleitet

4 Schönebeck 20 März Falſchmünzer, Geſtern gabim Eifert ſchen Reſtaurant in eremder ein falſches Mark
ſtück aus Ein Polizeibeamter faßte ihn aber ſpäter als er
zur Bahn wollte Der Betreſſende entpuppte ſich als Kellner
Nitz aus Magdeburg und führte noch 17 Falſchſtücke eine Form
und einen Auslandspaß bei ſich

Quedlinburg 20 V Zur Hebung der Pferde
und Viehzucht Der Miniſter des Jnnern hat dem Verein
ur Förderung der Pferde und Viehzücht in den Harzland
chaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt in dieſem Jahreeine öffentliche Verlooſung von Wagen Pferden Reit Ja r

und Jagdgeräthen c zu veranſtalten und die Looſe in der
ganzen Monarchke zu vertreiben

Staſifurt 20 März Selbſtmord Jn der am
Sonnabend oberhalb der Papiermühle in der Saale gelandeten
Leiche wurde hente die Ehefrau des hieſigen Tiſchlermeiſters
Otto Zeidler rekognoszirt Die Z iſt Mutter von elf
lebenden Kindern und befand ſich wiederum in Hoffnung Ueber
die Motive zu dem Selbſtmord iſt näheres noch nicht bekannt

K Erfurt 20 März Selbſtmord Aus Furcht einen
Prozeß zu verlieren machte die Frau des blinden Schuhmachers
Kämpf in Riechheim bei Erfurt ihrem Leben durch Erhängen im
Stalle ein Ende

W Koburg 20 März Die Ueberführung dies
Sarges Herzog Ernſt s aus der Kapelle des Manſoleums
in die Gruft erfolgte heute mit einer ſtillen kirchlichen Feier
Die Leiche des Erbprinzen wird dieſer Tage hierher ge
ſchafft und in aller Stille im hieſigen Mauſoleum niedergeſetzt

Weimar 20 März Aus der Haft entlaſſen Der
wegen der Mordtihat in Oldisleben verhaftete Schmied
Piſen aus Oldisleben wurde heute aus der Haft ent
aſſen

Vermiſchtes
Unglücksfäſle und Verbrechen Jn einem in der Haupt

ſtiaße von Schöneberg belegenen Verkaufsladen zündete
geſtern eine Frau welche mit Petroleum hantirte ein Streich
holz au wodnich ſich das Petrolenm entzündete und eine heftige
Exploſion verurſachte Der Feuerwehr gelang es mehrere ſehr
geſährdete Perſonen zu retten ſo daß ein Verluſt an Menſchen
leben nicht entſtanden iſt Aus London wurde vor einigen
Tagen die Ermordung einer Kartenſchlägerin Namens
Brieſeneck gemeldet von der dortigen Polizei traf auch
bei der berliner die Mittheilung ein daß ſie den
flüchtig gewordenen deutſchen Bäckergeſellen Fritz Metz
im Verdacht habe der Mörder zu ſein Am Sonnabend
wurde nun der Geſuchte in Berlin ermittelt und durch die
Kriminalpollzei verhaftet Sie fand aber bei ihm wohl und
munker auch die die er in London ermordet haben ſollte Das
Pärchen wurde eingehend verhört und ſo kam man dahinter
daß die Brieſeneck gewerbsmäßig Mittel zu Verbrechen gegen
das kelmende Leben lieferte Sie räumt auch ein daß eine
Frau die ſich ihr anvertraut hatte geſtorben iſt und daß ſie
daraufhin mit dem Metz die Flucht ergriffen habe um ſich der
Beſtrafung zu entziehen Die Leiche wurde dann für die der
Brieſeneck augefehen und ſo entſtand der Verdacht daß die
Kartenſchlägerin von dem aus London verſchwundenen Väcker
geſellen ermordet worden ſei Am Sonntag nachmittag wurde
bei Poſen auf dem Uebergang der Poſen Schwerſenzer Chauſſee
das Geſpann des Hiegeleibeſitzers Handke aus Antonin von
einem Perſonenzuge erfaßt und vollſtändig zertrümmert
Handke und der auf dem Wagen ſitzende Maurer Krych
wurden ſofort getödtet ebenſo beide Pferde Der Kutſcher
könnte ſich durch einen Sprung vom Wagen retten
Kurzſichtigkeit und Schwerhörigkeit vereinigten ſich um in
M Gladbach einen tödtlichen Unglücksfall zu verurſachen
Der 73 jährige Lumpenſammler Janſen der ein Ohrenleiden
batle wurde von dem Fuhrwerk eines Althändlers der nicht
gut ſehen kann überfahren Jnfolge der ſchweren inneren Ver
letzungen ſtarb der alte Mann nach kurzer Zeit Jn
Schwäbiſch Gmünd kehrte am Sonnlag abend der Burſche
eines dortigen Oberleutnants mit deſſen Gefährt von Göppingen
zurück und ließ unkerwegs zwei Männer anufſſteigen
Beim lehten Bahnwärterhaus vor Gmünd ſcheute das Pferd und
durchbrach die geſchloſſene Varrière gerade als der Zug von
Gmünd vorüberſuhr Ein Jnſaſſe des Gefährts wurde ſofort
getödtet der zweite am Kopf und der Burſche am Rücken ſchwer
verletzt Das Pferd wurde von der Lokomotive völlig zermalmt
der Wagen in Stücke zertrümmert In den Kiefernſchonungen
des lignriſchen Apennin giebt es noch viele Wildſchweine die man
anszurotten ſtrebt Dieſer Tage hatte ſich eine Jagd
geſellſchaft in die Waldungen des Dorfes Vidobano zur
Wildſchweinjagd begeben Es gelang den Jägern einen jungen
Keller anzuſchießen Das Thier gerieth aber durch die Wunde
in die raſendſte Wuth und zerfleiſchte mit ſeinen Hauern zwei
der Jäger die Signori Giovanni und Fiberti auf grauenhafte
Weiſe Die Unglücklichen ſtarben nach wenigen Minuten Der
raſende Eber wurde durch die anderen Jäger erlegt Es
mehren ſich die Anzeichen dafür daß das am Freitag in New
York niedergebrannte Windſor Hotel von Dieben in Brand ge
ſteckt worden iſt Unter den Vermißten befindet ſich ein Baron
Biſchofsheim aus Dentſchland gereltet wurde das deutſche Ehe
pagr Winterſeld

Perſonaluachrichten Dem außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms Univerſität
zu Berlin Pr Julius Wolff iſt der Charakter als Geheimer
Medizinalrath verliehen worden Reichs r a D
Dr Karl von Specht Ehrendoktor der Univerſität Marburg
iſt in Kaſſel im 77 Lebensjahre geſtorben Gegenüber
der Meldung des Gaulois über die Berufung des
Nuntins Lorenzelll in München an Stelle des ver
ſtorbenen Nuntins in Paris Clark theilt die Allgem Ztg
mit daß in der Münchener Nuntiatur eine ſolche Berufung
vollſtändig unbekannt iſt Man glaubt in der münchener
Nunkigtur auch aus poſitiven Gründen daß die Meldung desGaulois gänzlich unbegründet iſt Präſident Loubet ließ

r an einer folgenſchweren Operation darniederliegenden
Schriftſtellerin Severine mitiheilen daß ihr Gnadengeſuch
für den zum Tode verurtheilten Soldaten Jeannot auf ihn den
tiefſten Eindruck gemacht habe Die arg werde

los erfolgen Lonbet hofft dieſe e r dürfte der
denden Phillanthropin ſſir deren eneſung er die

beſten Wünſche hege ein ſeeliſches Labſal

20 März
Central Stelle der Preuss Landwirthsehaltskammern

Notirungsstelle
a Für inlänäd Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

kracht

Mais März 32

6,80 Br
Hamburg 20 März

b Weltmarkt

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg r f 148 160 140 150 150 170 142 160
Alimark 148 158 136 145 140 150 136 145Merseburg östlich 149 158 135 141 140 160 142 155

do westl der Mulde 147 156 137 150 150 178 140 155
Erfurt 145 155 140 155 140 160 135 150Danzig a I 7 l 159 159 131 132 135 124 127Königsberg i Pr 153 2 12 124 128Breslau 142 159 130 140 125 145 123 130
aut Grund heutiger eigener Depeschen in Markdie Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber gusschl der Qual itäts Unterschiede
am 20 3 am 18 3

Getreids

Chicago 20 März Telegr

Juli 71

Petroleum
Petroleum rubig

Von New Vork nach Berlin Weizen 795 Cts 17685 M
Chieago Weizen 67 Cte 165 65Liverpool Weizen 5 sh 3 d 164 00Odessa a Weizen 83 Kop 160 00
Odessa 2 2 Ro 78 Kop 153 35Riga Weizen 94 Kop 171 75Riga Roggen 82 Kop 155 75In Paris Weizen 20,40 Fr 165 00

Standard white

Brem en 20 März Börsen Schlussbericht Rafünirtes Petroleum
OſGzielle Notirung der Bremer etroleum Börse Loco 6,85 Br

175 30 M
164 10
163 25
160 80
152 85
171 75
155 75
165 00 7

New Vork 20 März Telegr Rother Winterweizen
80 Welzen März 80 Mai 73 z AugustMais März Mai 39 Juli 39 Mehl 370 Getreide

Weizen März Mai 67

loco

loco 188 bez u Br
Mai 19 r Ruhbig

do Credit

per

Oele

Antwerpen 20 März Sechlussbericht Rafünirtes 7
8 Br per April1

New Vork 20 März Telegr Petroleum StandardNew Vork 7,35 do in Phil et do ReſinBalancos at Oil City 113 00 edaega s

Oelsaaten
New PYork 20 März Tel

do Rohe und Brothers 5,65
Amsterdam 20 März
Antwerpen 20 März

Fottwaavuen

rz

e Wein
16 Br per

white
Gur

egr Schmalz Western steam 5,45

Räböl loco 24
Schmalz per

Wasserstände bedeutet äber unter Null

Okt 23

Moldan Isaoer S

e r Fall Woche

Saale und Vnstrut Fall
Artern Brückenpegel 19 März 4 0,36 20 März SWeissentels Operpegel a 40 2,36 1 4do UVnierpegei 6,10 o 10Alsleben Oberpegel 32 2 2,2281 4do Unterpegel 1,30 J 2,20 1on 1,03 T 9Kalbe Oberpegel 50 1,42 sdo Unterpegel 0,40 5 0,34 6

Aussig 20 März

Budweis 19 0,00
2 0,20

Jungbaunzlau 0,14
Laun 90,05ardubitz 40,03
Brandeis 40,10Alelnick 2 0,20Leitmerits 0,16Aussig 20 0,08Dre en x 1,26

ler l e

Schiffsverkehr und Frachten
Von den oberen Plätzen We

meldet Heutige Fahrtiefe 38 Zoll österr Mass

r e Fea
Torgau 77 0,73 1Witte 14Rosslau x 42 1a 1,18 2Magdeburg 1,17
Tangermünde 1,760 3
Wittenberge 1,66 1
Dömite Peg II9 1,081 2
lauenburg 20 r 2

rden 5 em Fall ga
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Berliner Börse e yrent u Rentenbriefe alidat Berg 18 34 8enk

o eeeeeeeeeeeeeeeess ns rin 02 0vom 20 März sicemens Glas Industr 14 47 7500 Anh Dessauer Pkdbr 4 I100,400 Puner Reie7 Kon 10 83
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Hruck und Verlag von Otto Hendel
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